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Folgende Fragen zur Ausstellung  
„Die Weiße Rose. Studentischer Widerstand gegen Hitler 1942/43“  
sind als Leitfaden für ein erstes Kennenlernen und Verstehen des 
Widerstandskreises gedacht.

Gehen Sie dafür aufmerksam durch die Ausstellung!

1, Wie begründet Hans Scholl die Namensgebung „Weiße Rose“ vor der Gestapo (Geheime Staatspolizei)? 

2, Wenn Sie an eine weiße Rose denken, was fällt Ihnen dabei ein? 

3, Beschreiben Sie kurz, wie die Widerstandsgruppe Weiße Rose entstanden ist. Was erscheint Ihnen dabei 
besonders wichtig?

4, Was unterschied die jungen Studenten der Weißen Rose von den anderen Studenten ihres Alters? 

5, Wer aus diesem Freundeskreis hatte bereits eine eigene Familie?  

6, Warum trat Hans Scholl 1933 in die Hitlerjugend ein und warum lehnte er sie einige Jahre später so 
entschieden ab?
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9, Was geschah 1937/38 mit Hans Scholl und Willi Graf? 

10, Nennen Sie die Verfasser der ersten vier Flugblätter der Weißen Rose! 

11, Wie wurden die Flugblätter hergestellt? 

12, Es war damals eine schwierige Aufgabe, Briefmarken und Umschläge in großen Mengen zu kaufen. 
Nennen Sie die Gründe!

13, Woher wussten die Mitglieder der Weißen Rose von deutschen Kriegsverbrechen? 

8, Mit welcher gesetzlichen Maßnahme versuchte der NS-Staat den deutschen Jugendlichen ihre Freiheit zu 
nehmen, so zu leben, wie sie wollen?

7, Hans Scholl und Willi Graf gehörten einer speziellen Jugendgruppe an. Was unterschied sie von der 
Hitlerjugend?
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15, Warum wurde das fünfte und sechste Flugblatt aus verschiedenen Orten versandt bzw. verteilt? 

16, Welches militärische Ereignis wurde Anlass zum sechsten Flugblatt? 

17, Was passierte mit dem sechsten Flugblatt? 

18, Wie alt war Sophie Scholl, als sie hingerichtet wurde? 

19, In welchem Zusammenhang standen Hans Leipelt und Marie-Luise Jahn zur Weißen Rose? 

20, Wer gehörte zu der Ulmer Abiturientengruppe und welche Verbindung bestand zur Weißen Rose? 

14, Welchen Anteil hatte Alexander Schmorell an den Aktionen der Weißen Rose? 
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21, Was hat die Gruppe „Onkel Emil“ in Berlin mit der Weißen Rose zu tun? 

22, Die NS-Justiz war an einer gerechten Urteilssprechung gar nicht interessiert. Nenne mögliche Gründe! 

23, Nenne die Unterschiede zwischen damaligen und heutigen Möglichkeiten, sich zu informieren und zu 
prüfen, ob eine Information richtig oder falsch ist! 


